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Sonja K. Aschenstein erlebt, was
passiert, wenn sie ihr Antidepressivum absetzt, ihr Sextrieb
zurückkehrt und sie zum Einschlafen Rammstein einschaltet.





›Rammstein-Kur‹: Eine intensive Erfahrung
und emotionale Entwicklung mitsamt Irrungen und Wirrungen,
beschrieben aus einer sehr persönlichen Perspektive, dokumentiert
in fast minutiösen, lebendigen Selbstgesprächen, insbesondere
zwischen dem Inneren (impulsiven und undisziplinierten) Kind und,
Gott sei Dank, oft dem liebevollen Gesundem
Erwachsenen.1








Fragen: Was ist wahr? Wie wichtig ist die Wahrheit? Wie nützlich
ist Fan-Fiction?














Über die Autorin:



Deutsch-australische Diplom-Dokumentarin,
freie Journalistin und Autorin, stammt aus Hamburg, lebt jetzt in
Dithmarschen





Eigentlich wollte sie „Papa im Blick:
Warum ich mit 44 ins Seniorenheim zog“ fertigstellen, aber dann kam
dieses Buch dazwischen. Seit Silvester 2018/2019 beschäftigt sie
sich intensiv mit Rammstein-Informationen.



Vieles in diesem E-Book ist
autobiografisch, einiges aber fiktiv.



Copyright-Regeln wurden befolgt.

















	

Vgl. Dr. Eckhard Roediger, Schematherapie







„SEHNSUCHT“


Ein Gedicht



von Till Lindemann



über die Liebe und die Triebe
1





Ich denke:



I partially disagree. 2



















	

 Siehe Joey Kelly, Till Lindemann, „Yukon: Mein
gehasster Freund“




	

Ich stimme zum Teil nicht zu.







Legende




x = Küsschen



X = Kuss



o = Umarmung



O = Große/feste Umarmung








PM = Personal message, persönliche
Nachricht



FB = Facebook



Btw = By the way, nebenbei gesagt










6 am = 6 Uhr



6 pm = 18 Uhr










Der Text ist zum Teil sexuell
explizit.





Genieß’, was du magst, und überflieg’ den
Rest.







VORHER: Weniger wissend









Montag, 31. Dezember
2018, 9:04 Uhr


Der Kaffee schmeckt heute nach Ingwer
(?), obwohl ich Kardamom reingetan habe… Moment! Vielleicht habe
ich ja Ingwer reingetan! (?) Ne, es war Kardamom. Der Ingwer steht
zwei Dosen weiter.



Ich schätze, es kann sein, dass es nach
dem Absetzen der Pill’n etwas dauert, bis sich die Geruchs- und
Geschmackssinne wieder normalisieren … falls sie es überhaupt tun
werden … und falls diese Sinne (überhaupt) etwas mit den Pill’n zu
tun haben.



Meine Psychologin sagte, diese Pill’n
(ein Antidepressivum) sollten nach maximal drei Jahren abgesetzt
werden. Sie staunte über meine acht Jahre. Ja, es sind nun acht
Jahre. Von September 2010 bis Dezember 2018, also sogar drei Monate
länger. Acht Jahre und drei Monate.



Ich werde plauderhafter, befriedige mich
öfter selbst (vorher vielleicht ein- bis zweimal alle ein bis zwei
Monate, nun vielleicht schon etwa ein- bis zweimal pro Woche). Ich
habe plötzlich wieder einen Blick für Männer. Auch
Frauen? Frauen eher nicht, aber Männer sehe ich hier und da
plötzlich deutlich vor mir.



Ich folgte sogar einem Bild mit Link von
der Fernsehprogrammseite zu einer Seite mit einem Beitrag darüber,
woran Männer und Frauen beim Oralverkehr so denken: Frauen unter
anderem daran, was es noch alles so zu erledigen gibt (ein Beispiel
war, glaube ich, Lebensmittel einkaufen), wobei Männer ganz bei der
Sache sind, in etwa denken: »Mensch, ist die heiß, nicht zu früh
kommen, nicht egoistisch sein.«





Gestern gingen meine Freundin Anna
Karenina (AK) und ich mittags spazieren. Sie wollte sich das
Neubaugebiet hinter dem Baumarkt ansehen. AK wies auf Absenkungen
von schon erstellten Bordsteinen hin, und durch diese
Auf-/Ausfahrten konnten wir in etwa einschätzen, wo ein Haus oder
auch ein Block hinkommen wird. Ich trauerte etwas der schönen,
idyllischen Wiese (links) und dem Weg zwischen der Wiese und einem
Feld (rechts) in den Wald hinterher. Das Idyll von Wiese und Weg
ist schon weg. Schade. Die Wiese hatte was. Es war die eher
unberührte Landschaft dort, die mir gefiel: Ein Freifeld, ein
Biotop oder so, das nicht landwirtschaftlich oder
anders genutzt wurde. Wohl gerade deshalb war es so schön: Ein
Ruhepol für die Seele. Nun denn. Weg is’ es.



Mir fielen unsere unterschiedlichen
Sichtweisen auf, und ich sagte es AK: »Du schaust in die Zukunft,
ich in die Vergangenheit.«



Sie ist frohen Mutes dabei, ich bin eher
nostalgisch, melancholisch und etwas traurig. Gleichzeitig bin ich
auch verständnisvoll, sanftmütig, sagte weiter: »Die Leute brauchen
ja Wohnraum.« Die Gemeinde wächst. »Und der Baumarkt und der
Sonderpostenmarkt Geschäfte werden sich freuen, neue Kunden so nah
bei sich zu haben.«





AK hatte gestern ihren ›Lehrerinnenhut‹
auf, belehrte mich nach der Bauentwicklung in unserer Gemeinde
zwischen Itzehoe und Heide über die Kräuter, Pflanzen und Bäume im
Wald und dem sogenannten Barfußpark.



Die ›Spirale‹ fand ich von dem Park am
besten: Ein schneckenförmiges Beet, in dem oben Pflanzen platziert
wurden, die viel Sonne und wenig Wasser brauchen (à la Italien),
und zunehmend weiter unten kommen Pflanzen, die weniger Sonne und
mehr Wasser brauchen (à la Nordseeküste). Schöne Idee! Am Ende der
Spirale sammelt sich Wasser in der schwarzen Plastikplane. Da ist
vermutlich noch etwas im Aufbau.



In dem Park zupfte AK hier und da etwas
ab, rieb es, gab es mir oder hielt es mir hin, fragte, ob ich dies
und das kenne. Ja, Rosmarin (Info für Anfänger) kenne ich, mag ich.
Aber da wächst auch eine Pflanze, die riecht tatsächlich
nach Cola. (!) So was gibt’s doch gar nicht! Dann:
Pfefferminz (kennt man ja) erinnert an Kaugummistreifen, und die
Pflanze gleich daneben wiederum an rosa Bubble Gum. So was!



Unser Geruchserlebnis erinnerte mich an
Rebecka, meine beste Freundin aus dem Kindergarten, fast eine
Schwester, als sie mir derzeit – wir allein bei ihr – eine
Plastikflasche mit Putzmittel unter die Nase hielt und mein Kopf
davon zurückschnellte. Was war das denn?!? Ammoniak? Irgendwas
Heftiges. Ich kann mir nicht vorstellen, dass so ein Mittel in der
Konzentration heute noch im Haushalt erlaubt ist. Rebecka hatte
mich gar nicht gewarnt. Ich hatte ihr vertraut. AK konnte ich
gestern bedenkenlos vertrauen.








Coffee, please.



Yes, M’ Lady. 1





Richtig schön war es, in dem Park eine
fröhliche Familie zu sehen, die tatsächlich – trotz Winter – den
Barfußweg beging: Schuhe, Strümpfe aus, Hosen hochgekrempelt; die
zwei etwa +/- zehn Jahre alten Töchter zuerst, dann die Mutter,
dann der Vater (er mit bunter Strickmütze). Erst durch den kalten
Torf, dann über die spitzen Steine, später über die kleinen,
aneinander gelegten Holzbalken, über den Rasen, zwischendurch durch
eine kleine Pfütze und dann nochmal rum. Sie hatten richtig Spaß.
Familienspaß. Ohne Geld, ohne Strom, aber mit Achtsamkeit, Körper,
Empfindungen, Belonging2, eine schöne gemeinsame
Erfahrung, die Geist und Seele bestimmt gut tut. Körper? Wenn sie
so was öfter machen und somit recht fit sind – sie sahen so aus –,
dann erkälten sie sich dabei vermutlich nicht, sondern trainieren
noch ihre Gesundheit.



Mir wurde nach circa 20 bis 30 Minuten im
Stehen in dem Park kalt. Ich dachte an meine Psychologin, ihre
Lektion, ich solle auf die Grundbedürfnisse achten. Ich nahm nun
das Grundbedürfnis nach Wärme wahr und sagte zu AK: »Mir wird
langsam kalt…« Sie reagierte sofort. Wir spazierten weiter, und mir
wurde wieder warm. Ein sehr schöner Spaziergang.





Heute ist es grau-in-grau, irgendwo
zwischen hell- und mittelgrau. Schön, dass AK und ich das Bisschen
Sonne gut genutzt haben. Meine Ergotherapeutin hatte ja gesagt, ich
solle mal auf andere Sinne als den Sehsinn achten. Die
›Unterrichtsstunde‹ im Wald und auf dem Barfußweg – obwohl wir
Schuhe und Kleidung anbehielten – war also ideal dafür.



Von Kamillentee soll man nicht zu viel
trinken, sagte mir AK auf dem Rückweg. Ich bekam Appetit auf den
neu gekauften Brennnesseltee bei Papa. Den trank ich dann auch bei
ihm, danach einen Hagebuttentee (AK hatte mehrmals betont, wie viel
Vitamin C darin sei), dann einen Becher Grünen Tee, dann
Orangentee. Was passiert, wenn man zu viele Teesorten durcheinander
trinkt?



Gestern sahen Papa und ich „Yentl“ auf
einer seiner VHS-Kassetten. God Job. Thank
you!3








Love,



♡♡oxx
Sonja



10:34 Uhr










	

Kaffee, bitte. Ja, meine Dame.




	

Zugehörigkeit




	

Geschenk des Himmels. Danke! – Seit Jahrzehnten mag ich
diesen Film mit der starken Vater-Tochter-Beziehung, den
gesprengten Grenzen/gebrochenen Tabus und dem Respekt für die
Wahrheit. Nun sah ich ihn zum ersten Mal zusammen mit meinem Vater.
Es kam zufällig, durch ein Losprinzip.







NEUJAHR: A New Piece of Sky




(In Anlehnung an "Yentl": Ein neues Stück vom Himmel)



Mittwoch, 2. Januar
2019, 10:50 Uhr


Frohes neues Jahr! *Gähn!* Mein
Schlafrhythmus ist durcheinander. Silvester/Neujahr um 6 am ins
Bett, dann um zehn aufgestanden, heute/jetzt eben um Viertel vor
elf. Und: I’m obsessed with Till Lindemann1, dem
Sänger von Rammstein, since New Year’s Eve2, als ich deren
Konzert von 2012 in Paris3 auf 3sat zum Teil sah,
bei „Bück dich“4 fasziniert vor dem
Fernseher stehenblieb, sonst das Programm so eher im Hintergrund
dudelte, während ich – wegen der Silvesterfeuerwerke around the
world – vor allem online beschäftigt war.5



„Bück dich.“



Das wollte ich mir dann nochmal genauer
angucken. Das Live-Video zu dem Lied gab es auf YouTube in einer
ähnlichen, aber nicht so guten, wirksamen Form. Ich entschied mich,
zum Schlafengehen, nachdem ich das Feuerwerk in London ab 1 am
deutscher Zeit live gesehen hatte, also um circa 1:30 Uhr oder
sogar schon 2 am, mir das Rammstein-Paris-Konzert in der
3sat-Mediathek anzusehen. Ja, und dabei war’s dann um mich
geschehen. Fasziniert, erregt, Klischee: in’ Bann gezogen. So weit,
so gut… aber nun kommt mein Wesen dazu. Vergleich:
Shakin’ Stevens6 (!), Ralph
Macchio7, Tom Cruise8… wer
noch? Timmi9? Ja, auch Timmi. Ich
himmele an. Ja, auch Brandon10, auf eine Art – das
Obsessive auf die Spitze getrieben ist das Gefährliche dabei.





Till Lindemann raucht, kifft; er scheint
kein Alkoholproblem zu haben, die Band scheint – wenn ich das
„Sonne“-Video11 sehe – Kokain als etwas
Gutes oder Wertvolles (dabei irgendwie auch als etwas
Unerreichbares) zu sehen.



Dildos nutzt Till auf der Bühne. Einmal
etwas vergrößert als normal an seinem… Schoß… und einmal
riesig12: Er sitzt drauf (auf
einer Schaumkanone) und ›bespritzt‹/beschießt die Leute in den
ersten Reihen damit anscheinend minutenlang, wobei er jemanden im
Auge behielt und durch Blickkontakt und Gesten der Person deutlich
machte, er werde sie nicht bespritzen. Das Video von Till bei
diesem Austausch fand ich mehrmals auf YouTube. Sehr sympathisch
kommt Till dabei rüber. Höhepunkt der Macht, Höhepunkt der Ekstase,
›kommend‹ vor all den Leuten, und er hat Platz im Kopf, um auf eine
Person einzugehen und sie trocken zu lassen. So habe ich diese
Szene verstanden. Lets me think of BDSM13 auf sehr hohem
Niveau. Trotz aller Lust und der Ekstase, dem Rausch, die Kontrolle
bewahren und aufmerksam auf die Bedürfnisse des Empfängers (das
Publikum mit seinen vielen Facetten) eingehen.








Coffee, please.



Yes, my darling.





So, hier bin ich nun: Seit zehn Jahren
nüchtern. Seit Daniel… – war das 2012? Weiß nicht genau – also
seit circa sechs Jahren kein’ Sex. Seit 2010 (also
seit circa acht Jahren) hab’ ich die Pill’n genommen – und seit
circa zwei Wochen nicht mehr. Mein Sex-Drive kommt zurück, und ich
treffe auf… Rammstein, Till.



Gut, dass ich keine Pornos online gucke,
weil ich vermute, im offenen Internet (vom Seniorenheim, in dem ich
wohne) kann die Leitung oder jedenfalls der IT-Fachmann sehen,
welche URLs genutzt worden sind. Anderswo (mindestens bei Google)
kann man sehen, wonach ich suche. Das wäre mir nicht privat genug.
Dann bei Bedarf lieber in einen der Läden in Hamburg eine oder
zwei… DVDs kaufen. Da sind zwar die Überwachungskameras, aber noch
kann man das Gesicht und den Körper der Person ja nicht zuordnen.
Aber momentan besteht ja gar kein Bedarf dafür. Ist auch gut so.
Also, würde ich hier online Pornos sehen (so, wie ich
es früher, vor allem mit Tom, dem Police Detective aus Queensland,
hier und da – Fernbeziehung/Affäre – gemacht habe), dann
würde das Dopamin jetzt in meinem Körper sicherlich noch mehr
sprühen, sprudeln, mich noch mehr gefangen nehmen. Ich vermute, es
ist das Dopamin als starke (stärkste?) körpereigene Droge, die da
wirkt. Adrenalin ist vielleicht mit beteiligt, wenn ich jetzt
wieder an Till und die Feuershows denke. Das Bindungshormon
Oxytocin scheint… erst mal so betrachtet nicht so stark dabei zu
sein, weil… ich lauter Frauen online sah, die wie ich – oder ich
wie sie – Till anhimmeln und es so stehen lassen können, dass kaum
eine mal dran ist, und wenn eine mal dran ist, ihn trifft
(»Lebensziel erreicht«, schrieb eine) oder ihn auf die Wange küsst,
dann identifizieren sich viele Frauen mit ihr, meinen, sie sei eine
Glückliche und nehmen es an/hin, dass sie selbst wahrscheinlich
nicht ›so weit‹ kommen werden. Ich meine, das Bindungshormon
funktioniert doch anders, oder? 1:1 (Monogamie) und nicht 1:n (Till
kann alle/viele haben) oder vielleicht auch n:n (alle vögeln wild
rum).



…hm.



Sonderbare, interessante Gedanken kommen
auf, wenn man/ich so die Pill’n absetze und dann Rammstein-Videos
und Facebook-Posts von Till angucke.



Aber das Bindungshormon muss ja doch
irgendwie aktiv sein/ausgeschüttet werden, da es sich so viele
Frauen – und Männer – vorstellen können… es sich
wünschen, sich danach sehen, Sex mit Till zu haben.



Ich guckte anfangs auf
Wiki14 nach seinem
Sternzeichen, wollte die Sache damit beenden, im Keim ersticken
(Klischee). Wäre er Skorpion15, Wassermann, Schütze
oder Ähnliches, dann hätte ich ihn (vermutlich) sogleich emotional
hinter mir lassen können. Er ist aber Steinbock (!) (mein
Lieblingssternzeichen, danach Jungfrau und Stier), hat drei Tage
nach Papa Geburtstag, also übermorgen. Als ich am 1.1. nachguckte,
war es noch paar Tage hin.



Ich nahm Kontakt per E-Mail zum
Rammstein-Management auf und ließ meine Filmtipps (1.
„Winterkrieg“, Finnland; 2. „Romper Stomper“, Australien; 3.
„Irreversible“, France; sowie 4. „Grizzly Man“, USA) an Till
weiterleiten. Dazu schrieb ich eine Auswahl an Worten, die mir in
der Silvesternacht beim Gucken des Konzerts in den Sinn gekommen
war. Erst mal nur eine Auswahl, um mich zurückzuhalten, zu
»zügeln«, wie ich es auch in meiner E-Mail schrieb.



Nun, selbst heute beim Schreiben ergänze
ich weiter Worte und Redewendungen zu der mittlerweile neunseitigen
Liste. (Die Seiten sind allerdings nur zum Teil mit diesen Worten
vollgeschrieben. Vorher war schon anderes auf ihnen notiert. Jetzt
sind die restlichen Seiten von dem Block, den Papa bzw. sein
Pflegeteam mal benutzt hat, fast voll.) Lange Rede, kurzer Sinn
(Klischee): Es ist nun mein Plan, meine Liste (Brainstorming) ganz
abzutippen. Seelische Offenbarung, geistiger und auch seelischer
Striptease, offene Unterwerfung; die Waffen strecken und
damit/dadurch eventuell… gewinnen, das
Interesse wecken, Zugang zu Tills Mind (und Herz?) bekommen.





See… how ›crazy‹ I am? The main point may
be, surely is, that there are (hundred-)thousands of people
(female, male, different…),16 die gern an Till
›rankämen‹, ihn erreichen möchten. Ich bin ja wie ein
Spermium auf dem Weg zur Eizelle, im Dunkeln unterwegs, und die
meisten von uns werden das Ziel nicht erreichen, sondern
sterben. Wie komme ich also auf die Idee, ich könne das eine
Spermium sein und sogar zur… Vereinigung kommen!?



Darin sehe ich by the
way17 nicht den Sex—



– Sonja, du wirst lustig! Nun bestimmst
du hier schon, was du als ›winning sperm‹ mit der Eizelle vorhast,
deine Konditionen und Interessen. Ok, lass mal sehen, wohin deine
Gedanken(-spiele) und Gefühle so führen…



—sondern das gemeinsame… Texten. Das
fände ich geil. Ein sogenannter Mindfuck, aber im
positiven Sinne. Und dann der Sex. »Exklusiv, bitte«, denke ich
dabei.



– The ›winning sperm‹ is
dreaming!18








Ich hatte gestern doch selbst ansatzweise
fantasiert, wie ich mit der Band (den Singles dabei – der
Keyboarder ist ja verheiratet und hat Kinder) Sex haben könnte.
Dann komme ich beim Sex nicht zu kurz. Und nun denke ich dazu: Es
wäre gut, wenn noch ein bis zwei andere Frauen dabei wären, denn
falls ich schon kam und nicht mehr kann oder mag, dann wären die
anderen ein/zwei Frauen ja noch für die Männer da. Niemand kommt zu
kurz. Stelle ich mir so erst mal angenehm vor. In der Realität geht
das vermutlich nicht. Besitzansprüche, Eifersucht,
Machtverlangen…



– Na, interessant how the mind crosses
borders, how it allows and enables me to be in a room with members
of the Rammstein band, invite one to two women and have group sex,
and all are happy, all takes place as I like
it.19 Na, wunderbar!





Momentan sitze ich am Küchentisch,
schreibe. Das Büro unten im Haus hat nun zu. Es ist schon vier nach
zwölf. So werde ich die Miete erst heut’ Nachmittag bezahlen. Mein
Kaffeebecher verlangt, nun wieder gefüllt zu werden.








Third coffee, please.



Yes, my darling, Sweetheart.
20





Ich könnte es versuchen, im Nachbarort
beim Krav Maga gegen ›Erdlinge‹ zu kämpfen, statt mich seelisch,
geistig, emotional auf ›Götter‹ bzw. einen ›Gott‹ einzulassen. Es
wäre gesünder – better for my mental state. 21



Ich kenne mich mittlerweile aber auch
ganz gut und weiß, so wie Stephen, mein dritter
Langzeitpartner, es sagte: »You’re moving on quickly.«22



Jetzt brenne ich, lodere ich für Till. In
Kürze ist das schnell wieder vorbei, und falls nicht, dann weiß
ich, dass auch langfristiges Schwärmen und Schmachten irgendwann
vorbeigeht (Vgl. Shaky etc.).



– Also: Wenn du jetzt Spaß am Schwärmen
und Schmachten hast, dann habe Spaß. Be aware that such fantasies
are a bit dangerous for you. High? Weirdo? Self-destructive? But
you can write about it. Please make sure you do not hurt or annoy
any people along the way,23 e.g. {A}, {B} sowie
Leute von der Jugend-Clique.



– Der Clique, inklusive Timmi, hatte ich
gestern schon zwei WhatsApp-Nachrichten wegen Rammstein
geschickt.



– Oh, dear…



– Von Timmi zu Till. Schon etwas
crazy24.



– Mein lieber (innerer) Loony…



– … yes?



– I love you. ♡♡♡



– Thank you. That is all I need.
♡♡♡ 25








Wow!



Yes, wow! Schön. Innerer Einklang.
Wiedergefunden. Sehr schön.



Müde bin ich noch von den nächtlichen
›Wanderungen‹.





Durch das Absetzen der Pill’n bin ich
etwas vorsichtiger und nachdenklicher geworden, ob ich etwas mache,
sage, abschicke… Ich zögere erst ein bisschen, und
hier und da entscheide ich mich dann dafür, etwas nicht
abzuschicken. Vorher hatte ich, glaube ich, nicht so viele Ideen
und Antennen für Zwischenmenschliches, aber wenn da was war, dann
reagierte ich so ziemlich prompt darauf – ne, Moment, ich habe ja
auch gelernt, ein impulsives Verhalten als solches zu erkennen und
dann erst mal abzuwarten, um zu schauen, ob die Idee den Test of
time besteht. Ich frage mich dann: Mache ich etwas oder nicht?
Aktiviere ich dafür jemanden/etwas/mich oder nicht? Schreibe ich
das Buch (so, auf diese Weise) oder nicht? Stelle ich den Antrag
(so) oder nicht? Fahre ich nach xy oder nicht?





Was nun Sex und meine Gedanken an Till
betrifft: Da stehen Leute Schlange, international; da brauche ich
mich nicht einzureihen. Das wäre wirklich irrsinnig. Ich weiß
nicht, auf welchen Typ Frau Till vor allem steht, aber seine letzte
langjährige Beziehung war mit Sophia Thomalla, einem
dunkelhaarigen, ihm circa 18 Jahre jüngeren deutschen Model. Seit
mehreren Jahren ist/scheint Till laut Wiki Single zu sein. Ist das
ein Marketing-Tool? Er tritt aber allein in den sozialen Medien
auf, ohne Frau… oder Mann (oder anderem – seit dem 1. Januar 2019
ist das ja eine offizielle Option in Deutschland) an seiner
Seite.



Manchmal sieht er traurig aus, zum
Beispiel auf einem Selfie, das er vor Weihnachten 2018 auf Facebook
gepostet hat.



– Vorsicht! Co-Abhängigkeit im Griff
behalten!








Mir kam der Gedanke an Kurt Cobain und
den INXS-Sänger Michael Hutchence. Ist Till auch auf dieser Schiene
unterwegs? Es tut gut zu hören – eine US-amerikanische
Interviewerin sprach mit dem Gitarristen Richard –, dass die
Bandmitglieder von Rammstein einmal die Woche eine gemeinsame
Sitzung mit einem »Psychiatrist« haben.26 Er sagte, es
sei wie eine Ehe, aber ohne Sex. Aha, sie haben also
untereinander/miteinander keinen Sex. Okay, finde ich gut zu wissen
– bei ihnen scheint ja einiges möglich zu sein… Aber sie haben
bestimmt Gruppensex mit anderen Leuten dabei… oder nicht? Der
Keyboarder Flake27, der zu Hause zwei
kleine Kinder und eine Frau hat, vermutlich nicht. Oder ist das
alles Hokuspokus? Na, zum Thema »Treue« fielen die gesendeten
Zitate der Band eher so aus: »Ah, nicht unbedingt…« Ich glaube, nur
einer sagte deutlich, Treue sei (so als Wort) etwas Wichtiges. Das
kam für mich so rüber wie: Es wäre auch schön, wenn die Sonne öfter
scheinen würde. Die meisten (ich glaube, Tills Antwort wurde gar
nicht gezeigt) sagten sinngemäß etwas wie »Treue ist ganz gut, ja,
aber lieber nicht (gerade) jetzt«. Ein oder zwei der Männer zeigten
eine Tendenz, Treue mehr (oder weniger) wertzuschätzen und danach
zu leben.



In einem Lied („Praise
Abort“28) singt Till, er treibe
es lieber mit Männern, dann müsse er sich wegen Schwangerschaften
keine Sorgen/Gedanken machen. In dem Lied geht’s gleich los mit der
Abneigung gegen Kondome. Wie machen sie es dann, was AIDS und –
falls doch mit Frauen – (ungewollte) Schwangerschaft(en) – weltweit
– betrifft?





Ja, ich seh’ schon. Das intensive
Beschäftigen mit Rammstein—



Ich staunte, als es gestern schon nach
1:30 am war, als ich mich endlich (schon erschöpft)
entschied, keine weiteren Rammstein-Videos mehr
anzugucken (ich erkenne ein echtes Suchtverhalten!) und mich dann
auch daran hielt, um schlafen zu gehen.



—führt zu ganz neuen training grounds in
my mind.29 Ist doch ein
interessantes Experiment. Solange es ein Gefühlsfeuerwerk bleibt,
das mir Spaß bringt und anderen so wie mir gut tut, es produktiv
ist, es die Kreativität auf gesunde Weise beflügelt, ist doch alles
ok. Popular bands are used to dealing with high and hysterical
fans, they can handle it,30 es abtun, wenn jemand
überdreht. Für Timmi muss mein Enthusiasmus way too much31 und
somit viel zu schräg gewesen sein.32 Bei Rammstein (oder
früher Elvis, den Beatles, den Doors… später Justin Bieber und wer
da noch so ist) ist so eine Reaktion des Receivers33 schon
ziemlich normal. Ich will mich aber nicht in einen Fan Club
eingliedern und neben der Musik auch deren Merchandise kaufen; ich
möchte am liebsten Till persönlich menschlich
erreichen (1:1) und schauen, ob wir ein Team sein können. Und:
So zu denken ist gefährlich. Schrieb sie und notierte mehr
auf der Liste mit schönen Wörtern und Sätzen für Till.



– Na, enjoy the ride34,
liebe Sonja.



– A mindride from my flat, my kitchen
table… 35



– Enjoy, Sonja, enjoy.



– I love you, dear book. ♡♡♡ Thank you
for everything, especially your support and your companionship. I
love you. 36





Ich werde nun Spaß daran haben, Till
Lindemann als einen meiner Schüler (wie in meinem Book
Publishing37-Kurs in Sydney) zu
sehen und ihn dabei zu unterstützen, ihm Ideen und Inspirationen
für weitere Texte zu geben. Eine neue Nuance könnte es dabei sein,
Lebensfreude – auf Rammstein-Art – zu vermitteln. Lebensfreude
zeigen sie ja schon. Das wird erkennbar, wenn man viele
Videos sieht, dabei hinter die so ernste Fassade schaut und die
Männer hier und da lachen sieht. Schön zu sehen! Ich mag
Tills Lachen.



Ich möchte ihn gern als Mensch
kennenlernen. Kommt er mich in meiner Wohnung in meiner Gemeinde
besuchen? Nimmt er mich als Dokumentarin und Co-Writer (!) auf die
EUROPA TOUR38 mit?



– Oh dear, oh dear… Fantasy land,
Sonja!



– Till erinnert mich an Master M. Ich
freue mich, mit ihm und seiner Partnerin Mistress A. Sex gehabt zu
haben. Fond memories. 39








Love, deep, strong, 40



Sonja



13:11 Uhr





PS: Tills Gedichtbücher zeigen: Er ist
einsam (und traurig) bei Nacht. Irgendwo stand oder schrieb er,
schöne Frauen seien nicht lieb zu ihm.



Ich glaube, ich kann lieb sein.





***





	

Ich bin besessen von Till Lindemann.




	

Silvester




	

Jonas Åkerlund, „Rammstein: Paris“




	

YouTube, „Rammstein - "Bück Dich" Bercy Paris 7/3-2012
HD“




	

Mein Vater und ich hatten uns ab 14 Uhr lauter Feuerwerke im
Internet angeguckt: Sydney, Pjöngjang, Hongkong, Dubai – es kam mir
vor wie eine La-Ola-Welle, die um die Welt ging. Als er schlafen
ging, verabredeten wir uns für das klassische Neujahrskonzert aus
Wien.




	

Mein erstes Musikkonzert (1983)




	

„The Karate Kid“ (USA, 1984)




	

„Top Gun“ (USA, 1986)




	

Beste Freunde im Kindergarten und in der Grundschule; später
meine Jugendliebe.




	

Armeesoldat (etwas jünger als ich): Letzter Langzeitpartner
nach vier anderen, falls er mit knapp einem Jahr Beziehung
zählt




	

YouTube, „Rammstein - Sonne (Official Video)“




	

YouTube, Rammstein, „Pussy“ (Live)




	

Lässt mich an BDSM denken




	

Wikipedia, „Till Lindemann“




	

Mein erster Langzeitpartner (Deutscher) ist Skorpion, mein
zweiter (US-Amerikaner) Krebs, der dritte (Australier) Jungfrau und
der vierte (Neuseeländer) Schütze, der fünfte Stier wie ich (er hat
einen Tag vor mir Geburtstag).




	

Siehst du… wie ›verrückt‹ ich bin? Der Kernpunkt kann sein,
ist es sicherlich, dass es da (Hundert-)Tausende von Menschen gibt
(weiblich, männlich, anders…),




	

nebenbei gesagt




	

In Anlehnung an den Kultsatz im Spielfilm “The Castle“
(Australien, 1997)




	

Na, interessant, wie der Geist Grenzen überschreitet, wie er
es erlaubt und mich befähigt, in einem Raum mit Mitgliedern der
Rammstein-Band zu sein, ein bis zwei Frauen einzuladen und
Gruppensex zu haben, und alle sind glücklich. Alles geschieht, wie
ich es mag.




	

Dritten Kaffee bitte. Ja, mein Liebling, Schatz.




	

besser für meine seelische Gesundheit.




	

Bei dir geht’s schnell weiter.




	

Sei dir bewusst, dass solche Fantasien für dich ein bisschen
gefährlich sind. High? Schräg? Selbstzerstörerisch?). Aber du
kannst darüber schreiben. Bitte geh’ sicher, dass du auf diesem
Pfad keine Personen verletzt oder belästigst.




	

Verrückt




	

Meine liebe (innere) Verrückte… – Ja? – Ich liebe dich. –
Danke, das ist alles, was ich brauche.




	

Vermutlich meinte er einen Psychologist. Der Psychiater ist
ja für die Medikamente zuständig (wobei das auch sein könnte), und
das Reden findet eher beim Psychologen, Psycho- oder
Ergotherapeuten statt.




	

Ausgesprochen mit langem A und kurzem E wie im deutschen Wort
»Braake«, also nicht wie das australische Wort [flāk] für
»Haifischfleisch« (Vgl. Wikipedia, „Flake (fish)“) oder wie in
»snowflake« für »Schneeflocke«




	

YouTube, „LINDEMANN Praise Abort Official Video“




	

Übungsplätzen in meinem Kopf.




	

Angesagte Bands sind es gewohnt, mit high und hysterischen
Fans umzugehen, sie können es handhaben,




	

viel zu viel




	

Ich schickte ihm zu viele WhatsApp-Nachrichten mit lauter
Ideen.




	

Empfängers




	

genieß das Erlebnis




	

Eine Gedankenreise von meiner Wohnung, meinem Küchentisch
aus…




	

Ich liebe dich, liebes Buch. Vielen Dank für alles, besonders
deine Unterstützung und deine Kameradschaft. Ich liebe dich.




	

über das Produzieren von Büchern (insbesondere im
Selbstverlag)




	

Rammsteins EUROPA STADION TOUR 2019: von 27. Mai bis 22.
August 2019 in 24 Städten (in München, Dresden, Paris und Prag
jeweils zweimal). Die Karten für Konzerte in Deutschland waren in
nur wenigen Stunden ausverkauft. Die IT vom Ticketdienst Eventim
brach mehrmals zusammen. Von 63 € bis 100 € wurden für ein Ticket
ausgegeben (Vgl. „Focus“ (online), 9.11.2018, 13:03,
„Rammstein-Tickets: Eventim bricht zusammen, Deutschland-Konzerte
ausverkauft“).




	

Schöne Erinnerungen




	

Liebe, tief, stark
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